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Aufrufe — Sommations

Es wird vermisst: Pfandohligation, eingeschrieben den 2. Mai 1896 in
Rapperswil-Grundhuch Nr. 31, Seite 274, von Kapital Fr. 1938.40, lastend
im I. Rang auf Rapperswil Grundbuchblatt Nr. 2624, Wengistoss, der Erben
der Frau Witwe Katharina Jakob-Schtipbach sei., wohnhaft gewesen in
Rapperswil (Bern).

Der allfällige Inhaher des Titels wird hiermit aufgefordert, denselben
innert Jahresfrist, d. h. bis 31. Januar' 1946 dem unterzeichneten Richter,
vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung verfügt wird. (W 37l)

A a r h e r g, den 25. Januar 1945. Der Gerichtspräsident:
Schweingruher.

Es wird vermisst: Inhaherohligation Serie B Nr. 2936, zu Fr. 1000, mit
Semestercoupons per 15. Mai 1940 u ff., ausgestellt am 3. Juni 1935, auf
die Aargauische Hypothekenbank Baden als Schuldnerin lautend.

An den allfälligen Inhaber dieser Obligation ergeht hiemit die
Aufforderung, dieselbe hinnen Jahresfrist, d. h. his 27. Januar 1946, dem Bezirksgericht

Baden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen
würde. (W 351)

Baden, den 23. Januar 1945. Bezirksgericht.

Die Obligationen Serie 45, Nr. 9632, 3%, auf den Inhaber lautend, von
Fr. 2000, und Serie 43, Nr. 13413, 3%, auf den Inhaber lautend, von Fr. 500,
der Grauhündner Kantonalbank, mit Coupons per 31. Oktober 1943 u. ff.,
sind verlorengegangen.

Die allfälligen Inhaher dieser Obligationen werden hiemit aufgefordert,
dieselben innert der Frist von 6 Monaten der unterzeichneten Amtsstelle
vorzuweisen. Bei unhenütztem Ablauf dieser Frist wird jetzt schon für dann
die Kraftloserklärung genannter Obligationen ausgesprochen. (W 411)

C h u r, den 30. Januar 1945. Kreisamt ChUr.

Es werden vermisst: •

1. Sparheft Nr. 2921 der Luzerner Kantonalbanfe, Filiale Hochdorf, lautend
auf Karl Stocker, des Fridolin und der Barbara Meyer, von Gunzwil, in
Perlen, haltend per 27. Februar 1931 Fr. 286.46;

2. Sparheft Nr. 3255 der ohigen Bank, lautend auf Anton Schürmann, des
Alois und der Anna Köpfli, von und in Römerswil, haltend per 26. April
1944 als'erste Einlage Fr. 1500.

Die unbekannten Inhaber dieser Sparhefte werden hiermit aufgefordert,
dieselben binnen 6 Monaten seit dieser Publikation bei unterfertigter Amtsstelle

vorzuweisen, widrigenfalls die Kraftloserklärung erfolgt. (W 49s)

Eschenbach. den 5. Februar 1945.
Der Amtsgerichtspräsident von Hochdorf:

J. Heim.

Das Sparheft Nr. 35 der Sparkasse der Gemeinde Bühler (Appenzell),
lautend auf Ulrich Bruderer, früher in Bühler, heute in Grenchen, wird
vermisst.

Gemäss Beschluss des Obergerichtes vom 29. Januar 1945 ergeht hiemit
an einen allfälligen Inhaber dieses Sparheftes die Aufforderung, dasselbe his
zum 10. August 1945 der Sparkasse Bühler (Appenzell) vorzulegen, andernfalls

die gerichtliche Ungültigkeitserklärung ausgesprochen würde.

Trogen, den 30. Januar 1945. • (W 42l)
Die Obergerichtskanzlei.

Premi&re insertion
Le tribunal ordonne au dötenteur inconnu des 8 cödules hypothöcaires

au porteur de 5000 fr. chacune, inscrites au registre foncier de Genöve le
13 fövrier 1934, PjB. 249, grevant en 2nie rang l'immeuble situö dans la
commune de Genöve (section CitA), parcelle 2271, feuille 83, avec les bäti-

ments nos f 184 et f 185, de les produire et de les döposer en notre greffö
dans le d61ai d'une annee ä dater de la premiere insertion de la präsente
ordonnance, faute de quoi l'annulation en sera prononcöe. S. VHI. (W 50s)

Trihunal de premi&re instance de Genäve:
Ed. Barde, president; F. Charrot, greffier.

La Pretura di Bellinzona diffida l'eventuale sconociuto possessore del
Foglio principale delle due obbligazioni serie A n" 2518 e 5519, di fr. 500
nominale cadauna, Prestito cantone Ticino di conversione, 1893, 3)4%, a
produrre detti titoli alla Pretura stessa entro sei mesi dalla prima pubblica-
zione, sotto la comminatoria dell'annullamento. (W 322)

Bellinzona, 20 gennaio 1945. Per la Pretura:
L. Bomio Confaglia, segretario-aggiuntö,

Kraftloserklärungen — Annulations

Durch Urteil des Bezirksrichters Schaffhausen vom 18. Januar 1948
sind kraftlos erklärt worden: 3 Obligationen der Schaffhauser Kantonalhank
Nrn. 10764/766, zu je Fr. 1000, verzinslich zu 314 % und fällig am 24. Mai 1952,
mit Semestercoupons per 31. März/30. Septemher, zu Fr. 16. 25, lautend auf
den Inhaber als Gläuhiger. (W 48)

Schaffhausen, den 2. Februar 1945.

Dr. R. Matter, Gerichtsschreiber.

La part sociale n° 6 de la Society de la laiterie de Vernex-Montreux, de
300 fr., au nom de Jean-Louis Dufour, decedö, a öte annul6e. (W 51)

Vevey, le 3 fövrier 1945. Le president du trihunal:
Vulliömoz, vice-president.

Handelsregister • Registre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
1. Februar 1945.

Alters- und Invaliden-Fonds der Finna M. Schoch-Wernecke Aktiengesellschaft,

in S t ä f a Stiftung (SHAB. Nr. 209 vom 7. September 1933, Seite
2114). Durch Beschluss vom 26. Dezember 1944 des Bezirksrates Meilen als
Aufsichtsbehörde wurde die Stiftungsurkunde geändert. Die früher
veröffentlichten Tatsachen werden insofern hetroffen, als der Stiftungsrat sich'
jetzt selbst ergänzt. Ernst Renner ist infolge Todes aus dem Stiftungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurden als
Stiftungsratsmitglieder gewählt: Alfred Erismann, von Gontenschwil (Aargau), in
Stäfa, Präsident, und Hans Hegetschweiler, von Ottenhach (Zürich), in
Brunnadern (St. Gallen). Die Mitglieder des Stiftungsrates führen Kollektiv«
Unterschrift je zu zweien.

1. Februar 1945.
Eidgenössische Bank [Aktiengesellschaft] (Banque Föderale [Socidtö
Anonyme]) (Banca Federale [Societä Appnima]), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 237
vom 9. Oktoher 1944, Seite 2242). Der Verwaltungsrat hat Adolf Lehnen,
von Twann (Bern), in Lausanne, Direktor der Filialen Lausanne und La Chaux-
de-fonds, zum stellvertretenden Mitglied des Direktoriums ernannt. Er führt
Kollektivunterschrift für sämtliche Niederlassungen mit je einem andern
Zeichnungsherechtigten. Die Prokuren von Adolf Erismann und Johann
Gruher sind erloschen.

1. Fehruar 1945.
Maschinenfabrik Oerlikon (Ateliers de Construction Oerlikon), in Zürich 11,
Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 26 vom 1. Fehruar 1944, Seite 261). Prof. Dr.
Max Huber ist als Präsident des Verwaltungsrates zurückgetreten; er bleiht
aher weiter Mitglied desselben. Dr. Alfred Stahel, Mitglied des Verwaltungsrates,

ist nun Präsident. Er führt Kollektivunterschrift mit je einem der
übrigen Zeichnungsberechtigten.

1. Februar 1945. Maschinenfabriken usw.
Gebrüder Sulzer, Aktiengesellschaft, in Winterthur 1 (SHAB. Nr. 8 vom
11. Januar 1945, Seite 78), Maschinenfabriken usw. Die Prokura von Arnold
Mötteli ist erloschen. Der Verwaltungsrat hat Kollektivprokura, auf den
Geschäftskreis des Hauptsitzes beschränkt-, erteilt an Samuel Semadeni,
von Poschiavo, in Winterthur, und an Fritz Wiesendanger, von Affeltrangen,
in Winterthur. Sie zeichnen zu zweien.

1. Fehruar 1945. Autozubehör usw.
Techno-Material A.-G., in Z ü r i c h 1 (SH.AB. Nr. 255 vom 1. November 1943,
Seite 2445), Handel mit Autozuhehör usw. Egon Anrig ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Margarete
Reichlin ist jetzt einziges Verwaltungsratsmitglied und führt Einzelunter-
Schrift.

1. Fehruar 1945. Konditoreibedarfsartikel.
Condita G. m. h. H., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 244 vom 17. Oktober 1944,
Seite 2301), Konditoreibedarfsartikel. Das Geschäftslokal hefindet sich nun:
Sonneggstrasse 70, in Zürich 6.

1. Februar 1945. Textilwaren.
J. Emmenegger, in Zürich (SHAB. Nr. 190 vom 15. August 1944, Seite
1837), Textilwaren. Die Firma verzeigt als neues Geschäftslokal: Eichbühl-
strasse 29?

1. Februar 1945. Chemische Produkte usw.
«NOVAG» Aktiengesellschaft Zürich, in Zürich 3 (SHAB. Nr. 257 vom
1. Novemher 1944, Seite 2426), chemische Produkte usw. Die Unterschrift von
Adolf Suter ist erloschen.

1. Fehruar 1945. Handweberei.
E.Ochsner & Co., in Küsnacht, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 18
vom 23. Januar 1945, Seite 190), Handweberei. Die unbeschränkt haftende
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Bureau Schwarzenburg
1. Februar 1945. Bäckerei, Kolonialwaren usw.

E.Streit, in Schwarzenburg, Gemeinde Wahlern. Inhaberin dieser Firma
ist Erna Streit, von Köniz, in Schwarzenburg, Gemeinde Wahlern. Bäckerei,
Handel mit Kolonial- und Eisenwaren.

Obwalden — Unterwald-Ie-haut — Unterwaiden alto
31. Januar 1945. Kolonialwaren.

Jecker-Brand, in Kerns, Kolonialwaren (SHAB. Nr. 33 vom 9. Februa*
1933, Seite 323). Die Firma wird infolge Geschäftsübergangs gelöscht.

31. Januar 1945. Coiffeurgeschäft, Kolonialwaren.
E. & A. Scheuber, in Kerns. Ernst Scheuber und Anna Scheuber-Stampfli,
von Wolfenschiessen (Nidwaiden), in Kerns, sind unter dieser Firma eina
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. Oktober 1938 begonnen
hat. Coiffeurgeschäft, Handel mit Kolonialwaren.

81. Januar 1945. Kurhaus und Pension.
W. Mathis, Pilgerhaus Edelweiss, in Melchthal, Gemeinde Kerns. Inhaber
der Einzelfirma ist Willy Mathis, von Wolfenschlessen (Nidwaiden), in
Melchthal. Kurhaus- und Pensionsbetrieb.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

1er fävrier 1945. Immeubles.
Fälix Neuhaus, ä Fribourg. Le chef de la maison est Fälix Neuhaus, feu
Dietrich, de Flanfayon, ä Fribourg. Achats et ventes d'immeubles. Rue des
Bouchers 80.

Bureau de Romonl (district de la Gläne)
27 janvier 1945.

Moulin de Villaz-St-Pierre, sociätä anonyme, ä Villaz-St-Pierro
(FOSC. du 12 avril 1933, n° 86, page 895). L'assembläe des actionnaires du 29
decern bre 1944 a procädä ä une revision partielle des'statuts. Le capital social da
5000fr.estdiviseenl00actions au porteur de50fr.chacune, enticement libäräes.
Les publications sont faites dans la «Feuille officielle du canton de Fribourg» ou
dans la «Feuille des avis officiels de Genfeve», en tant que la loi n'exige pas qn'elles
soient faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. Le conseil d'adminis-
tration se compose de 3 membres, actuellement de: Cäcilien Sylvant, de et iL

Geneve (nouveau), president; Francois Baussy, de et ä Genfeve (d6jä inscrit),
et Georges Hotelier, de et ä Geneve (nouveau). Hs signent collectivement
ä deux. Les pouvoirs de Franfois Baussy sont modifies en consequence.
Domicile de la sociäte: etude de Me Joseph Descloux, notaire, ä Romont.

27 janvier 1945. Majonnerie.
Marius Maternini, ä R o m o n t, entreprise de magonnerie (FOSC. du 21 d6-
cembre 1925, n° 297, page 2126). La raison est radiäe. L'actif et le passif
sont repris par la nouvelle societe «Maternini Marius et Fils», ä Romont.

27 janvier '1945. Entreprise de bätiments, etc.
Maternini Marius et Fils, ä Romont. Marius, Fernand et Louis Maternini,
de Mendrisio, ä Romont, ont constituä sous cette raison une societe en nom
eollectif qui commence le 1er fevrier 1945. Celle-ci reprend l'actif et le passif
de l'ancienne maison «Marius Maternini», ä Romont Entreprise de bätiments,
magonnerie. beton arme, gypserie et peinture.

Gesellschafterin Elisa Ochsner, geborene Hafner, führt nun Einzelunterschrift

1. Februar 1945. Textilien.
Max Meyer, in Herrliberg. Inhaber dieser Firma ist Max Meyer, von
Dintikon (Aargau), in Herrliberg. Fabrikation von und Handel mit Textilien.
Forchstrasse 330.

1. Februar 1945. Leder, kosmetische Produkte.
Schwarz, in Zürich (SHAB. Nr. 109 vom 12.Mai 1943, Seite 1063), Leder,
kosmetische Produkte. Die Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

1. Februar 1945. Schreinerei, Glaserei.
Oskar Zürrer & Söhne, in Männedorf, Kollektivgesellschaft (SHAB.Nr. 13

vom 16. Januar 1941, Seite 105), Schreinerei, Glaserei. Diese Gesellschaft
hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven werden
von der Einzelfirma «Oskar Zürrer sen.», in Männedorf, übernommen.

1. Februar 1945. Glaserei.
Oskar Zürrer sen., in Männedorf. Inhaber dieser Firma ist Oskar Zürrer
senior, von Horgen, in Männedorf. Sie übernimmt Aktiven und Passiven der
bisherigen Kollektivgesellschaft «Oskar Zurrer & Söhne», in Männedorf.
Glaserei. Hasenaeker.

1. Februar 1945. Bau- und Möbelschreinerei.
Joseph Zürrer, in Männedorf. Inhaber dieser Firma ist Joseph Zürrer,
von Horgen, in Männedorf. Bau- und Möbelschreinerei. Hasenacker.

1. Februar 1945. Bau- und Möbelschreinerei.
Ulrich Zürrer, in Männedorf. Inhaber dieser Firma ist Ulrich Zürrer, von
Horgen. in Männedorf. Bau- und Möbelschreinerei. Hasenacker.

1. Februar 1945. Innenausbau, Tapezierer- und Dekorationsgeschäft.
Ammon & Stucki, in Zürich 2. Unter dieser Firma sind Ernst Ammon, von
Hczogenbuchsee (Bern). in Melano (Tessin)^und Bruno Stucki, von Hinwil,
in Wetzikon, eine Kollektivsresellschaft eingegangen, welche am 1. Januar
1945 ihren Anfang nahm. Die Gesellschafter führen Kollektivunterschrift.
Innenanshan. Tapezierer- und Dekorationsgeschäft. Nidelbadstrasse 79.

1. Februar 1945. Baugeschäft
Emst Sprenger, Filiale in Wintert hur. Unter dieser Firma hat der
Inhaber der mit Sitz in Neftenbach im Handelsregister des Kantons Zürich
seit 28. Oktober 1927 eingetragenen Einzelfirma «Ernst Sprenger»,
Baugeschäft. in Winterthur fSHAB. Nr. 256 vom 1. November 1927, Seite 1927),
eine Filiale errichtet. Sie wird vertreten durch den Inhaber Ernst Sprenger,
von Tuttwil (Thurgau). in Neftenbach. Baugeschäft. Lettenstrasse 41.

1. Februar 1945. Damenkleider usw.
Frau E. Gross, Maison Ruth, in Zürich CSHAB. Nr. 170 vom 25. Juli 1942,
Seite 1714). Damenkleider usw. Ueber die Inhaberin dieser Einzelfirma ist
durch Verfügung des Konknrsrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom
12. Dezember 1944 der Konkurs eröffnet worden. Der Geschäftsbetrieb hat
aufgehört. Die Firma wird von Amtes wegen gelöscht

1. Februar 1945.
«Inhag»-Brennstoffe A.-G., in Zürich 4 (SHAB. Nr. 248 vom 21. Oktober
1944. Seite 2334V Die Firma wird nach beendigtem Konkursverfahren von
Amtes wegen gelöscht.

1. Februar 1945. Papiere usw.
Carl Thiel, in Zürich (SHAB. Nr. 124 vom 2. Juni 1942, Seite 1234),
Grosshandel mit Papieren. Karton usw. Zwischen dem Inhaber und seiner Ehefrau
Mathilda, geborene Keller, besteht Gütertrennung.

1 Februar 1945. Damen- und Herrenwäsche.
Ciro Biacchi, in Zürich (SHAB. Nr. 209 vom 9. September 1942, Seite 2038),
Damen- und Herrenwäsche. Diese Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

I.Februar 1945. Occasions-Automobile.
E. Keim, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Ernst Robert Keim-Rutz, von
Zürich, in Zürich 1. Handel mit Occasions-Automobilen. Uraniastrasse 20.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

31. Januar 1945. Versicherungen usw.
Hs. Berner & Reinhard, in Bern. Versicherungsagentur und Verwaltungsbureau,

Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 149 vom 29. Juni 1934, Seite 1794).
Die Gesellschaft hat sich aufgelöst. Nachdem die Liquidation durchgeführt
ist, wird die Firma im Handelsregister gelöscht

1. Februar 1945.
Eidgenössische Bank (Aktiengesellschaft), Zweigniederlassung in Bern
(SHAB. Nr. 44 vom 22. Februar 1944, Seite 439), mit Hauptsitz in Zürich.
Die Unterschrift von Emil Aegler ist erloschen. Als neuer Vizedirektor der
Zweigniederlassung Bern wurde ernannt Alfred Baumann, bisher Kollektivprokurist:

seine Prokura ist erloschen. Er zeichnet kollektiv mit einem
andern Zeichnungsberechtigten. Adolf Lehnen, von Twann, in Lausanne,
wurde zum stellvertretenden Mitglied des Direktoriums ernannt. Er zeichnet
kollektiv zu zweien für sämtliche Zweigniederlassungen.

1. Februar 1945.
Baugenossenschaft Länggasstrasse Nr.41, in Bern (SHAB. Nr. 157 vom
8. Juli 1938, Seite 1525). Laut öffentlicher Urkunde über die ausserordentliche

Generalversammlung vom 12. Januar 1945 hat die Genossenschaft ihre
Auflösung beschlossen. Nachdem die Liquidation beendigt ist, wird die Firma
gelöscht.

Bureau Burgdorf
1. Februar 1945 Bureau- und Papeterieartikel.

F. Liechti-Carrel, in Burgdorf. Inhaber dieser Firma ist Fritz Liechti-
Carrel, von «Riiderswil, in Oberburg. Gemeinde Burgdorf. Handel mit Bureau-
und Papeterieartikeln. Bahnhofstrasse 16, Bahnhofquartier Oberburg.

Bureau Interlaken
1. Februar 1945.

Kur- und Verkehrsverein Beatenberg, Offizielles Verkehrsbureau Beatenberg,
in Beatenberg (SHAB. Nr.90 vom 21. April 1942, Seite 910). Sekretär
Fritz Brunner ist aus der Verwaltung ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Als neuer Sekretär wurde gewählt Albert Wullimann, von
Grenchen (Solothurn), in Beatenberg. Präsident, Sekretär und Kassier
zeichnen kollektiv zu zweien.

Bureau de Neuoeoille
31 janvier 1945. Vins.

Paul Stuki, ä Neuveville, vins en gros (FOSC. du 16 fövrier 1927,
n° 39, page 279). La raison est radi£e par suite du d6c£s du titulaire. Une
partie de l'actif est reprise par la societä anonyme «Paul Stuki S. A.», ä
Neuveville (FOSC. du 18 janvier 1945, n° 14, page 152).

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolßngen)
1. Februar 1945. Bürsten- und Korbwaren usw.

Hans Baumann, in Grosshöchstetten. Inhaber dieser Einzelfirma ist
Hans Baumann, von Uetendorf, in Grosshöchstetten. Kauf und Vertrieb von
Bürsten- und Korbwaren, Manufakturen, Teppichen und ähnlichen Waren.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
31. Januar 1945.

Baugenossenschaft für Erstellung neuzeitlicher Wohnhäuser, Neuhausen,
in Neuhausen am Rheinfall (SHAB. Nr. 10 vom 15. Januar 1942,
Seite 110). Aus dem Vorstand sind der Präsident Ernst Günter-Sülzle
und der Beisitzer Johann Wendelspiess ausgeschieden; ihre Unterschriften
sind erloschen. Zum Präsidenten wurde Adolf Osswald-Walter und als
Beisitzer Paul Bührer-Landert, beide von und in Neuhausen am Rheinfall,

gewählt. Die Vorstandsmitglieder führen Kollektivunterschrift zu
zweien. Neues Geschäftslokal: Neusatzstrasse 12, beim Präsidenten.

Appenzell ARh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.
1. Februar 1945.

Frau M. Wäspe, Elektro-Apparatebau, in Teufen. Inhaberin dieser Firma
ist mit Zustimmung des Ehemannes Margrit Wäspe, von Oberhelfenschwil,
in Teufen. Die neue Firma hat Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma « Wäspe & Co. Elektro-Apparatebau », in St. Gallen (SHAB. Nr. 221
vom 22. September 1943, Seite 2119), übernommen. Fabrikation
elektrischer Apparate. Lortanne.

SL Gallen — St-Gall — San Gallo
27. Januar 1945.

Tuchfabrik Vetsch A.G, in Grabs. Unter dieser Firma besteht auf Grund
der Statuten vom 19. Januar 1945 eine Aktiengesellschaft Diese bezweckt
Uebernahme und Weiterführung des Geschäftsbetriebes der bisherigen Firma
«Johann Vetsch, Tuchfabrik» in Grabs, sowie die Fabrikation von
Wollstoffen, Wolldecken und Garnen und den Handel mit solchen. Das
Grundkapital beträgt Fr. 60 000, eingeteilt in 60 voll liberierte Namenaktien zu
Fr. 1000. Die Gesellschaft Ubernimmt auf Grund des Uebernahmevertrages
vom 19. Januar 1945 und der per 1. Januar 1945 erstellten Uebemahmebilanz
das Geschäft der bisherigen Firma «Johann Vetsch, Tuchfabrik», mit Aktiven
im Betrage von Fr. 210 711. 20 und Passiven im Betrage von Fr. 454 711. 20.
Der Uebernahmepreis von Fr. 56 000 wird beglichen durch Ueberlassung von
56 voll liberierten Aktien zu Fr. 1000. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft

erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt, die Mitteilungen durch
eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 4 Mitgliedern.
Zurzeit gehören dem Verwaltungsrat an: Johann Ulrich Vetsch, Präsident;
Frau Katharina Vetsch, geborene Vetsch; Florian Vetsch und Katharina
Vetsch; alle von und in Grabs. Die Mitglieder des Verwaltungsrates zeichnen
einzeln. Einzelprokura ist erteilt an: Emma Vetsch, von Grabs, in Buchs
(St. Gallen). Geschäftslokal: Unterdorf.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau Nalers

Berichtigung.
Lonza, Elektrizitätswerke und Chemische Fabriken, Aktiengesellschaft, in
Gampel (SHAB. Ni*.23 vom 29. Januar 1945, Seite 241). Die Namen der
Prokuristen sind: Erwin Koelliker, nicht Kolliker, und Dr. Pascal Matile,
nicht Matille.

29. Januar 1945.
Arthur. Perren, Elektro-mechanische Werkstätte, in B i t s c h, Inhaber dieser
Einzelfirma ist Arthur Perren, von Zermatt, in Bitsch. Die Firma erteilt
Einzelprokura an Jakob Brunner, von Homberg, in Zürich. Fabrikation und
Verkauf von elektrotechnischen und elektromechanischen Maschinen und
Kleinapparaten.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

ferfflgnng Nr. 237 A/45 der Eidgenössisctien Preiskontrollstelle

fiber hochstzulässige Verkaufspreise für alkoholfreien Obstsaft

der Ernte 1944

(Vom 5. Februar 19-15)

Die Eidgenössische PreiskontrollsteUe, gestützt auf die Verfügung 1

des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Sektion für Obst und
Obstprodukte des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes, verfügt:

Art. 1. Preisgebiete und Preise. Die höchstzulässigen Verkaufspreise für
alkoholfreien Obstsaft der Ernte 1944 bei Lieferung von ganzen Ballons,
von Flaschen In unangebrochenen Orlglnalharassen usw. werden wie folgt
festgesetzt:

Preisyebict I

a) Kantone Freiburg, Neuenbürg, Waadt,
Bern* und Sololhnrn (Spczialbegren-
zung siehe unten**)

1>) Kanton Genf:

Flaschen
8/io %o

3/8 Bügel- Kron-
versehiuss kork

1 bis
4 1

Gross-
gcfässe

Rappen per Flasche Rappen per
Liter

Grossabnebmer 26 31 36 45 56 54

Ladengeschäfte 32 37 39 50 60 58
Wirte 32 37 39 50 60 58
Private 37 42 43 55 68 66

Grossahnebmer 28 33 40 48 61 59

Ladengeschäfte 34 39 43 53 65 63
Wirte 34 39 43 53 65 63
Private 39 44 47 58 73 71

tal (vom
Brig):
Grossabnehmer 28 33 40 49 61 59

Ladengeschäfte 34 39 43 53 65 63
Wirte 34 39 43 55 65 63
Private 39 44 47 58 73 71

Nacb dem Oberwaiüs (ob Brig) und allen Seitentälern des Rhonetales: 5 bis
10 Rp. Frachtzuselilag je Liter bzw. Flasche.

* Frachtzuschlag nach dem Berncr Oberland: -

ab Zweilütscbinen, ohne Lauterbrunnen
ab Frutigen
ab Zweisimmen

Zusehlag für Sehöppli und
Zuschlag für Liter

3 Rp.
5 Rp.

„.hW„g„ „<> M«»», {
5 Rp.
6 Rp.

** Spczialbcgrenzuug für die Kantone Bern und Solothurn: Von diesen beiden
Kantonen geboren zum Preisgebiet T alle Gebiete nördlich und nordöstlich abgegrenzt
durch die Linie, welche bei Klösterli beginnt und von hier über Kleinlützel—Liesberg—
Bärschwil—Ersehwil—Beinwil—Langenbruch—Hägendorf—Rothrist nacb Murgenthal
an die Kantonsgrenze Bern/Aargau führt. Die Ortschaften Murgentbai, Rothrist und
Hlgendorf gehören zu diesem Preisgebiet, während alle andern Ortschaften zum
Preisgebiet III gehören.

Preisgebiet II

a) Kantone Obwalden, Nldwnlden, Lnzcrn,
Schwyz, Zug, Uri*. Aaryau**, Thurgau,
SuGnllen, Appenzell IRh., Appenzell
ARb., Glarus und Solothurn***:

Flaschen
%o 6/io

s/8 Bügel- Kron-
vcrsehluss kork

Rappen per Flasche

'10

Gross-
gefässo1 bis

4 1

Rappen per
Liter

Grossabnehmer 28 36 40 40 57 51

Ladengeschäfte 30 37 42 42 59 53
Wirte 35 38 48 48 60 56
Private 40 42 50 50 66 59

Kantone Zürieh nnd Sehaffbausen:

Grossabnehmer 28 35 39 39 55 42
Ladengeschäfte 30 36 41 41 57 44
Wirte 35 38 47 47 60 50
Private 40 40 47 47 64 53

Kanton Granbünden (gemäss Spezial-
eonenkarte des Obstverbandes Zug):

Zone 1 (Ragaz—Chur und Umgebung)!

Grossabnehmer 30 39 50 61 57
Ladengeschäfte 35 40 51 — 64 60
Wirte 37 42 53 — 67 63
Private 42 45 56 — 72 68

Zone 2 (Malix—Lenzerheide, Prätigan— -
Saas, Scbanfigg, Domleschg—Thusis,
Oberland—Banz):

Grossabnehmer 32 40 52 64 59
Ladengeschäfte 37 42 53 — 67 62
Wirte 39 - 44 55 — 70 65
Private 44 47 58 — 75 70

Zone 3 (Klosters, Arosa, Tiefencastel,
Albula, ob Ilanz—Disentis):

Grossabnehmer 33 42 53 _ 67 61
Ladengeschäfte 38 44 54 — 70 64

•> Wirte 4,0 46 56 — 73 67
Private 45 49 59 — 78 72

* Kanton Uri: ohne Berglagen, insbesondere ab Erstfeld (siehe Litcra d).

* Kanton Aargau: obne das Gebiet nördlich der Linie Kienberg—Staffelegg—
Bözberg—LeibStadt nnd ohne die Ortschaften Rothrist und Murgenthal.

*** Kanton Solothurn: das Gebiet nordöstlich der Linie, weiche ab Langenbruch
nordöstlich von Hägendorf nach Rothrist und dann gegen Murgenthal verläuft.

Flaschen

Prelsyebiel II

Zone 4 (Davos, Bergün):

'10 '10
*la Bügel- Krön- 7/10

verschluss kork
Rappen per Flasche

Gross»
1 bis gefässe
4 1

Rappen per
Liter

Zone 5 (Engadin):

d) Kanton Tessln sowie die Berglagen des
Kantons Uri, ob Erstfeld:

Grossabnehmer
Ladengeschäfte
Wirte
Private

Preisgebiet III

Kantone Basel-Sta'dt und Basel-Land, Bern*,
Solothurn*, Aargau*:

Grossabnehmer 34 43 54
Ladengeschäfte 39 45 55
Wirte 41 47 57
Private 46 50 60

Grossabnehmer 36 45 56
Ladengeschäfte 41 47 57
Wirte 43 49 59
Private 48 52 62

33
35
40
45

42
43
44
48

53
55
61
61

53
55
61
61

69 62
72 65
75 68
80 73

72 64
75 67
78 70
83 75

67 57
69 59
70 65
76 67

Flaschen
'10 '10

'/8 Bügel- Krön- '/•
verschluss kork

10
1 bis
4 1

Gross«
gefässe
gem.
Saft

Rappen per Flasebe Rappen per
Liter

Grossabnehmer 28 35 38 38 55 51
Ladengeschäfte 30 37 40 40 58 53
Wirte 35 40 48 48 63 56
Private 40 41 48 48 65 59

Das nordwestlich der Linie Klösterli—Kleinlützel—Liesberg—Bärschwil—Ersehwil
—Beinwil—Langenbruch—Hauenstein—Kienberg—Staffelegg—Bözberg—Leibstadt gelegene

Gebiet. Alle vorgenannten Ortschaften gehören zu diesem Preisgebiet.

Art. 2. Detailverkaufspreise in Ladengeschäften. Die vor
Kriegsausbruch im Detailhandel (Ladengeschäfte usw.) erzielten absoluten Margen
(in Franken und Rappen) bei Verkauf von einzelnen Flaschen oder per
Liter offen dürfen um höchstens 20% erhöht werden.

Art. 3. Ausschankpreise Im Gastgewerbe. Die vor dem 1. September
1939 im Gastgewerbe (Wirtschaften, Kantinen, Hotels usw.) erzielten
absoluten Margen (in Franken und Rappen) beim Ausschank von alkoholfreiem

Obstsaft dürfen um höchstens 20% erhöht werden.
Art. 4. Umschreibung der Abnehmerkategorien.

Grossabnehmer: Für feststehende Bezüge von mindestens 5000 1 innerhalb
12 Monaten auf feste Rechnung und eigenen Vertrieb.
Unter dieser Voraussetzung werden Ladengeschäfte und
Wirte hier eingereiht.

Wirte: Hotels, Restaurants, Kantinen, Soldatenstuben, Fest¬
wirtschaften, Pensionen, Anstalten, Spitäler und ähnliche

i Abnehmer.
Private: Private Selbstverbraucher.

Art. 5. Emballagen. Die Emballage darf höchstens wie folgt fak«
turiert werden:

8/10- und
7i<r und

S/S-Flaschen
T/10-Kronkorkflaschen

30 Rp.
30 Rp.
40 Rp.
50 Rp.
50 Rp.

100 Rp.
250 Rp.

1 -1-Kronkorkflasehe n
6/io" und 7/10-Bügelverschlussflaschen

1-1-Bügelverschlussflaschen
2-1-Flaschen

Harassen
Art. 6. Lieferungsbedingungen. Die obenstehenden Preise verstehen

sich franko Keller bzw. Bahnstation des Empfängers, Inklusive
Warenumsatzsteuer, zahlbar innert 30 Tagen netto.

Für die Preisverrechnung ist die Lage des Konsumortes sowie das
effektiv bezogene Quantum massgebend.

Die leeren Emballagen werden abgeholt oder gehen unfranko zurück
an die Abgangsstation bzw. an den Lieferanten.. Sie müssen, wenn in gutem
Zustand, zum fakturierten Preis zurückgenommen werden.

Art. 7. Bisherige Konditionen. Die Abänderung der bisherigen
Konditionen, Abstufungen nach Mengen usw., zu Ungunsten der Abnehmer, wird
ausdrücklich untersagt.

Art. 8. Allgemeine Bestimmungen. Vorbehalten bleiben die
Bestimmungen des Artikels 2, Litera a, der Verfügung 1 des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939, betreffend die
Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung;
danach ist es untersagt, im Inland Preise zu fordern oder anzunehmen, die,
unter Berücksichtigung der brancheüblichen Selbstkosten, einen mit der
allgemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren Gewinn verschaffen würden.

Art. 9. Widerhandlungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung
werden nach den Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses über das
kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege,

vom 17. Oktober 1944, bestraft. Gemäss Verfügung 5 des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 14. November 1940, ist
bei vorsätzlich oder fahrlässig begangenen Widerhandlungen gegen die
Vorschriften über Warenpreise nicht nur der Verkäufer, sondern auch
der Käufer strafbar. Ferner wird verwiesen auf den Bundesratsbeschluss
vom 12. November 1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung von
Geschäften, Fabrikationsunternehmen und anderen Betrieben sowie auf
Verfügung Nr. 3 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom
18. Januar 1940, betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

Art. 10. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft. Die vor
dem Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eingetretenen Tatbestände
werden auch fernerhin gemäss den bisherigen Bestimmungen beurteilt.

29. 5. 2. 45.
Montreux-Territet, den 5. Februar 1945.

Eidgenös sis ches Volkswirtschafts de parte ment,
der Chef der PreiskontrollsteUe:

ROB. PAHUD.
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Prescriptions n° 237 A/45 de l'Office Idddral dn contröle des prix
concernant les prix de wente maximnms des cidres sans alcool

de la röcolte 1944

(Du 5 fövrier 1945)

L'Office föderal du contröle des prix, se fondant sur l'ordonnance 1

du Departement federal de l'economie publique, du 2 septembre 1939,
concernant le coüt de la vie et les mesures destinees ä proteger le marche,
d'entente avec la Section des fruits et derivös de fruits de l'Office de guerre
pour l'alimentation, prescrit:

Article premier. Zones de prix et prix. Les prix de vente maximums
des cidres sans alcool de la recolte 1944, pour les llvraisons en bonbonnes

(ballons) et en boutellles (harasses d'orlglne completes), etc., sont fixes
comme suit:

Zone de prix I 8/;10

a) Cantons de Frlbourg, Xeuchälel, Vand,
Berne * et Soleure (delimitation parti-
culiöre, voir ci-aprös **):

Boulcillcs
6/.o

fermeture
/8 möca- cou-

nique rönne

en et. par bouteille

s
1 ä
41

Grauds
rfcl-
picnls

en ct. par litre

acheteurs importants 26 31 36 45 56 54

magasins 32 37 39 59' 60 58
cafös 32 37 39 50 60 58

particuliers 37 42 43 • 55 68 66

Canton de Genöve:

acbeteurs importants 2S 33 40 48 61 59
magasins 34 39 43 53 65 63
cafös 34 39 43 53 65 63

particuliers 39 44 47 58 73 71

Canton du Valals: vallöe du Rhöne (du
lac Löman jusqu'ä et v compris Brigue):

acbeteurs importants 28 33 40 49 61 59
magasins 34 39 43 53 65 63
cafes 34 39 43 55 65 63

particuliers 39 44 47 58 73 71

Hanl-Valals (au delä de Brigue) et toutes les vallees latörales de la valine du
Rhöne: 5 ä 10 ct. de supplement de port par litre ou par bouteille.

* Supplement pour Irals de transport pour l'Oberlond bernois:

dös Zweilütscliinen, sauf pour Lauterbrunnen,
dös Frutigen,
dös Zweisimmen

snpplement de 3 ct. par bout. s/10.3/6 ou s/10

supplement de 5 ct. par litre

nour Wencen et Mürren- { suppl®ment de 5 par bouteille 3/10, \ ou %0
pour YYengen et Murren. j supp^ment de 6 et par litre

** Delimitation partlenliere pour les eanlons de Berne el de Solenre: Appartiennent
it la zone de prix I toutes les regions de ces deux cantons, sltuees au nord et au nordest

d'nne ligne partant de Klösterli, qui condnit ä la frontiere des cantons de Berne et
d'Argovie en passant par la Petite Lucelle—Liesberg—Bärscbwil—Erscbwil—Beinwil—
Langenbruck—Hagendorf—Rothrist et Murgentbal. Les localites de Murgenthai, Roth-
flst et Hägendorf font partie de la zone de prix I, les autres localitös cities appartiennent
k la zone de prix III.

Zone de prix II

a) Les cantons d'Obwald, N'idwald, Lneerne,
Sehwyz, Zoug, TJri *. Argovie **, Thur-
govle, St-Gali, Appenzell-Bh. int., Ap-
penzell-Rh. ext.. Glarts et Soleure***:

Bonlel lies
6/io

fermeture
(8 meca- cou-

nique ronne

en et. par bouteille

10

1 ä
41

Grands
rfel-

plents

en ct. par litre

acheteurs importants 28 36 40 40 57 51
magasins 30 37 42 42 59 53
cafös 35 38 48 48 60 56

particuliers 40 42 50 50 66 59

Les cantons de Znrieh et Sehaffhonse:

acheteurs importants 28 35 39 39 55 42
magasins 30 36 '41 41 57 44
cafös 35 38 47 47 <jo 50
particuliers 40 40 47 47 64 53

Le canton des Grtsons (delimitation par-
ticuliöre selon la carte des zones de la
Fruit-union suisse ä Zoug):

Zone 1 (Ragaz—Coirc et environs):

acbeteurs importants 30 39 50 — 61 57
magasins 35 40 51 — 64 60
cafös 37 42 53 — 67 G3

particuliers 42 45 56 — 72 68 "

Zone 2 (Malix—Lenzerbeide, Prätigau |

—Saas, Scbanfigg, Domleschg—Tbu- i
sis, Oberland—Ilanz):

acheteurs importants 32 40 52 — 64 59
magasins 37 42 53 — 67 62
cafös 39 44 55 70 65
particuliers 44 47 58 — 75 70

Zone 3 (Klosters, Arosa, Tiefencastel,
Albula, Ilanz—Disentis):

acbeteurs importants 33 42 53 — 67 61

magasins 38 44 54 — 70 64
cafös 40 46 56 — 73 67

particnliers 45 49 59 — 78 72

* Canton d'Uri: sans les rigions montagneuses, notamment ä partir d'Erstfeld
(voir litera d).

** Canton d'Argovie: sans la rigion sltuie au nord de la ligne Klenberg—Staffe-
9gg—Bözberg—Leibstadt et sans les localitis de Rothrist et de MurgenthaL

*** Canton de Soleure: la rigion situi« au nord-est de la ligne qui va de Langenbruch
A Murgentbal en passant au nord-est de Hägendorf et par Rothrist.

Zone de prix II

Zone 4 (Davos, Bergün):

Zone 5 (Engadlne):

Bouleilles
*/io

fermeture
t mica- cou-

nique ronne
en ct. par bouteille

10 4 1

Grands
riel-
plents

en ct. par litre

achetcurs importants 34 43 54 — 69 62
magasins 39 45 55 — 72 65
cafes 41 47 57 — 75 68
particuliers 46 50 60 — 80 73

achetcurs importants 36 45 56 — 72 64
magasins 41 47 57 — 75 67
cafös 43 49 59 — 78 70
particuliers 48 52 62 — 83 75

d) Le canton du Tcssln, ainsi que les ri-
gions montagneuses du canton d'Url, cn
amont d'Erstfeld:

achetcurs importants
magasins
cafes
particulicrs

Zone de prix III

Les cantons de Bäle-Yiile ct Bdle-Campagne,
Berne *, Solcure *, Argovie *:

achetcurs importants
magasins
eafis
particuliers

33 42 53 53 67 57
35 43 55 55 _ 69 59
40 44 61 6t 70 65
45 48 61 61 76 67

Bouleilles Grands
•/ 10

recifermeture 1 ä pients
% möca- cou- 7.'l0 41 jus me¬

nique ronne lange
en ct. par bouteille en et. par litre

28 35 38 38 55 51
30 37 40 40 58 53
35 40 48 48 63 56
40 41 48 48 65 59

* Les rigions situees au nord-ouest de la ligne Klösterli—Petite Lucelle—Liesberg
—Bärschwil—Erschwil—Beinwil—Langenbruch—Hauenstein—Kienberg—Staffel egg—
Bözberg—Leibstadt. Toutes ces localitis font partie de la zone de prix III.

Art. 2. Prix de detail dans les magasins. Les marges absolues (en francs
et centimes) realisees avant la guerre dans le commerce de detail (magasins,
epiceries, etc.) pour la vente de bouteilles isolees ou par litre «ouvert»
peuvent ötre augmentecs de 20% au maximum.

Art. 3. Prix de debit dans ia «restauration». Les marges absolues (en
francs et centimes) realisees avant le 1er septenrrbre 1939 dans la «restauration»

(cafes, cantines, hotels, etc.) peuvent etre augmentees de 20% au
maximum.

Art. 4. Definition des categories d'acheteurs. Sont reputes:
Acheteurs Importants: les entreprises qui — au cours d'une annee — achetent

au moins 5000 1 ä compte ferme pour les revendre. Sous cette
condition, les magasins et les cafös entrent dans cette categorie.

Cafös: les hotels, restaurants, cantines, foyers du Soldat, cantines de fete,
pensions, instituts, höpitaux et autres acheteurs de mönie genre.

Particuliers: les consommateurs particuliers.
Art. 5. Emballages. Les emballages doivent ötre factures aux prix

maximums suivants:
bouteilles 3/io et 3/s 30 ct.
bouteilles ä fermeture couronne 6/i. et 7/l0 30 ct.
bouteilles ä fermeture couronne 1 1 40 ct.
bouteilles ä fermeture möcanique 6/io ct 7/lO 50 ct.
bouteilles ä fermeture mecanique 11 50 ct.
bouteilles 21 100 ct.
harasses 250 ct.

Art. 6. Conditions de livraison. Les prix ci-dessus s'entendent franco
cave ou station du destinataire, impöt sur ie chlffre d'affaires compris,
paiement ä 30 jours net.

Pour le calcul du prix de vente, ce sont le lieu de consommation et les
quantites effcctivement livrees qui sont determinants.

Les recipients vides seront repris auprös des clients ou renvoyes en
port dü ä la station de depart ou aux fournisseurs. Iis doivent ötre repris
au prix facture s'ils sont en bon etat.

Art. 7. Conditions en vlgueur jusqu'id. Ii est interdit de modifier, au
detriment de la clientele, les conditions de vente, les echeionnements des prix
d'aprös la quantity, etc., appliques jusqu'id.

Art. 8. Reserves. Dcmeurent röservees les dispositions prevues ä l'ar-
ticle 2a de l'ordonnance 1 du Departement federal de l'economie publique,
du 2 septembre 1939, concernant le cöüt de la vie et les mesures destinees
ä proteger le marche, statuant qu'il est interdit d'exiger ou d'aeeepter,
ä l'interieur du pays, des prix qui procureraient — compte tenu du prix de
revient usuel de la branche cn question — un benefice incompatible avec
la situation economique generale.

Art. 9. Contraventions. Quiconque contrevient aux presentes prescriptions

est passible des sanctions prövues par l'arrötö du Conseil federal du
17 octobre 1944 concernant le droit pönal et la procedure pönale en matiöre
d'economie de guerre. Aux termes de l'ordonnance n° 5 du Departement
federal de l'economie publique, du 14 novembre 1940, les acheteurs sont
punissables au meme titre que les vendeurs. Est reservee l'application de
l'arrete du Conseil federal du 12 novembre 1940 concernant la fermeture
preventive de locaux de vente et d'ateliers, d'entreprises de fabrication et
d'autres exploitations, ainsi que l'ordonnance n° 3 du Departement föderal
de l'economie publique, du 18 janvier 1940, concernant le sequestre et la
vente foreee.

Art. 10. Entree en vigueur. Les presentes prescriptions entrent immö-
diatement en vlgueur. Les faits intervenus avant la promulgation des prö-
sentes prescriptions seront jugös d'apres les dispositions precedemment en
vigueur. 29. 5. 2. 45.

Montreux-Territet, le 5 fevrier 1945.

Departement fedöral de l'öconomie publique,
le chef de l'Office du contröle des prix:

Rob. PAHUD.
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Kreisschreiben Hr. 30 BH

der Sektion für Holz des KIAA, über Brennholz

(Versorgung von Industrie und Transportanstalten mit Holz als Kohlenersatz)

(Vom 1. Februar 1945)

I. Zuteliungsgrundlagen

1. Holz als Kohletaersatz.

a) Als teilweisen Ersatz für die fehlende Kohle erhalten die Industrien
und Transportanstalten eine Holzzuteilung, genannt Holz als Kohlenersatz.

Die Zuteilungen an die einzelnen Transportanstalten erfolgen auf
Grund der Angaben des Eidgenössischen Amtes für Verkehr. Die
Zuteilungen an die einzelnen Industrien erfolgen im Einvernehmen mit
den Faehsektionen und der Sektion für Kraft und Wärme unter
Berücksichtigung der volkswirtschaftlichen Bedeutung des Betriebes
und der Höhe der Kohlenzuteilung.

Das zugeteilte Holz ist für den Verbrauch in der Pationierungs-
periode 1. Mai 1945 bis 30. April 1946 bestimmt.

b) Das Holz als Kohlenersatz ist ausschliesslich für Feuerungszweeke
bestimmt. Eine andere Verwendung, insbesondere des Nutzbrennholzes,

ist nur mit Bewilligung der Sektion für Holz gestattet.
c) Anspruch auf .Holz als Kohlenersatz haben nur diejenigen Industrien

und Transportanstalten, welche sich innert der festgesetzten Frist
zum Bezug des Holzes angemeldet, sieh zur Abnahme schriftlich
verpflichtet sowie eine entsprechende Zuteilungsverfügung der
Sektion für Holz erhalten haben.

2. Holzbasiskontingent. Industrielle Betriebe, Verwaltungs- und
Stationsgebäude, die über ein Holzbasiskontingent verfügen (ausgewiesener,
von den Brennstoffämtern überprüfter Vorkriegsbedarf), erhalten weiterhin
die jeweils zum Bezug freigegebene Quote des Basiskontingents in Holz.
Diese ist vollständig unabhängig von dem unter Ziffer 1 genannten Kohlenersatz

in Holz.

II. Besondere Vorschritten für die Lieferung von Holz als Kohlenersatz

1. Kantonale Kontingente. Die Versorgung von Industrien und
Transportanstalten mit Holz als Kohlenersatz erfolgt aus dafür bestimmten
kantonalen Kontingenten. Jeder Kanton versorgt in der Regel die in
seinem Gebiet domizilierten Industriefirmen und Transportanstalten
gemäss der ihm von der Sektion für Holz zugestellten Verteilerliste. Die
Verteilerliste enthält, zusammengestellt nach Kantonen, die den einzelnen
Betrieben zugeteilten Holzmengen.

2. Versorgung der Mangelkantone. Mangelkantone erhalten ein
Kontingent aus Ueberschussgebieten zugeteilt. Liefer- und Empfängerkantone
sind gegenseitig durch die Verteilerliste über die Höhe der Kontingente
unterrichtet. Ueber die Einzelheiten der Lieferungen, insbesondere der
Uebernahmen, verständigen sieh die Kantone direkt. Vorbehalten bleibt
Ziffer II/3 betreffend Sortimentsmisehungsverhältnis.

3. Holzarten- und Sortimentsmischungsverhältnis. Die Holzarten-
misehung richtet sieh, wie für alle andern Brennholzbezüger, nach den
lokalen Produktionsfaktoren. Zur Ablieferung gelangen folgende
Sortimente:

a) Nutzbrennholz: Trämel der Klasse Of (30 cm Durchmesser und mehr,
4 bis 6 m Länge); Untermesser U, ausgenommen a-Qualität (23 bis
29 cm Durchmesser, 4 bis 6 m Länge); Lang- und Mittellangholz
der Klassen III, IV und V (16 bis 10 m Länge, Klasse III nur Fichte
und Tanne); qualitativ minderwertige Abschnitte der Klassen I
bis III aus Sägereien.

b) Brennholz: Spälten, Rugel und Aeste in Sterform; Seheiter, Ast- und
Reisigwellen; Schwarten und Spreissel; Stock- und Wurzelliolz.

Im Durchschnitt eines Kantons haben die Lieferungen zu mindestens
70% aus Nutzbrennholz zu bestehen. Für den einzelnen Bezüger richtet
sich die Zusammensetzung der Sortimente nach den Produktionsverhältnissen.

Dabei gelten folgende Umrechnungsfaktoren:
1 Ster 0,7 m8 Nutzholz

1 Ster Astholz
1 Ster Sehwarten

1 Ster aufgearbeitetes Stock- und Wurzelholz | i^61,
2 Ster unverarbeitetes Stock-und Wurzelholz j 40QZj^eie

Für Wellen und Spreissel sind die von den Kantonen, festgesetzten
Umrechnungsfaktoren massgebend. Wo aus Gründen proriuktionstech-
nischer Natur das durchschnittliche Sortimentsverhältnis nicht eingehalten
werden kann, hat die mit der Belieferung der Industrie betraute kantonale
Amtsstelle ein Gesuch um Aenderung an die Sektion für Holz zu richten.
Beispiel:

a) Bezugsberechtigung einer Unternehmung: 500 Ster.
b) Lieferung:

80% Nutzholz 400 Ster, geliefert'In Form von 280 m' Rundholz.
5% Astholz 25 Ster.
5% Wellen =.25 Ster, geliefert In. Form von 750 Wellen, bei einem

Umrechnungsfaktor von beispielsweise 30 Wellen

1 Ster.

{
50 Ster, geliefert in Form von 100 Ster unverarbeitetem

oder Stockholz.
50 Ster, geliefert in Form von für Industriefeuerung

aufgearbeitetem Stockholz.

4. Beschaffung des Holzes.

a) Die notwendigen Anordnungen für die Beschaffung des Holzes werden
von den Kantonen getroffen.

b) Die Kantone sind ermächtigt, neben den Produzenten auch die
Sägereien für die Bereitstellung von Nutzbrennholz gemäss Ziffer 11/3
zu verpflichten.

5. Termine. Mit den Lieferungen ist ohne Verzug zu beginnen; sie
müssen bis 31. Dezember 1945 beendigt sein.

6. Abgabe und Bezug.

a) Jedes zum Bezug von Holz als Kohlenersatz berechtigte Unternehmen
erhält eine Zuteilungsverfügung der Sektion für Holz.

Es ist den Kantonen freigestellt, Unternehmen mit kleinen
Zuteilungen auf den Einkauf gegen Bezugsscheine zu verweisen.

Für diese Betriebe veranlassen die zuständigen kantonalen
Brennstoffämter (massgebend ist der Verbrauchsort) auf Grund der
Zuteilungsverfügung die Ausstellung der Bezugsscheine.

b) Die Abgabe des Holzes erfolgt, wo nichts anderes vereinbart wird,
franko verladen Abgangsstation.

Die Empfangsstationen der Industrien und Transportanstalten
sind der Verteilerliste zu entnehmen.

c) Ueber den Bezug des Holzes verständigen sieh die Kantone direkt
mit den ihnen zur Versorgung zugewiesenen Unternehmen. Für die
Nutzholzlieferungen sind den Empfängern die Masslisten rechtzeitig
zu übermitteln.

Die Abnahme des Holzes hat laufend zu erfolgen, entsprechend
der Bereitstellung durch die Lieferanten.

d) Die Empfänger haben für Verarbeitung und Lagerung des Holzes
selbst zu sorgen.

7. Preise. Es gelten die Vorschriften der Eidgenössischen Preiskontrollstelle.

Ausserdem werden alle Lieferungen mit einer Abgabe von Fr. 2 bis
Fr. 3 belastet zugunsten einer Ausgleichskasse für entlegene Waldungen.
Die Sektion für Holz wird jedem einzelnen Bezüger bis zum 15. März 1945
mitteilen, welche Summe in die Ausgleichskasse einzuzahlen ist.

8. Rechnungstellung und Bezahlung. Massgebend für die Rechnungstellung

sind die gelieferte Menge (gemäss Zuteilungsverfügung der Sektion
für Holz), Sortiment und Holzarten.

Wo der Abnehmer keine genügende Zahlungsgarantie leistet, kann
der Lieferant Vorauszahlung oder Einlösung gegen Nachnahme verlangen.
Eine Zahlungsgarantie durch den Bund besteht nicht.

Die Rechnungen sind zu senden: für die Industrie: jedem einzelnen
Bezüger; für die Transportanstalten: SBB. an die SBB., Materialverwaltung,

Basel; Rhätisehe Bahnen: an die Direktion Rhätisehe Bahnen, Chur;
übrige Transportanstalten: an den Kohlenverband Schweiz. Transportanstalten,

St. Gallen.

9. Monatliche Meldungen.
a) Kantone. Diese melden der Sktion für Holz auf den 10. jeden Monats

die im Vormonat gemäss Verteilerliste an die Industrien und
Transportanstalten zugewiesenen Holzmengen.

b) Industrien. Diese melden Vorräte, Eingang und Verbrauch des
Vormonats der Sektion für Kraft und Wärme, Gruppe Kohlen-
verbraueh der Industrie, Basel, auf den 10. jeden Monats auf dem
grünen Rapportformular.

c) Transportanstalten. Die SBB., die Rhätischen Bahnen und der
Kohlenverband Schweiz. Transportanstalten melden der Sektion für
Holz auf den 10. jeden Monats die im Vormonat erhaltenen Brennholzmengen

getrennt nach Sortimenten; der Kohlenverband hat dazu noch
die Empfänger zu melden.

10. Bereinigung von Differenzen. Differenzen, die nicht direkt zwischen
Lieferant und Empfänger geregelt werden können, sind der mit der
Belieferung betrauten kantonalen Antsstelle zu melden. Gelingt es dieser nicht,
eine Einigung herbeizuführen, so entscheidet die Sektion für Holz.

III. Schlussbestimmungen

Dieses Kreisschreiben tritt am 5. Februar 1945 in Kraft.
Auf den gleichen Zeitpunkt werden folgende Vorschriften der Sektion

für Holz aufgehoben:
Kreisschreiben Nr. 14 BH, vom 29. März 1943.
Kreisschreiben Nr. 17 BH, vom 28. Mai 1943.
Kreisschreiben Nr. 19 BH, vom 21. Juni 1943.

• Kreissehreiben Nr. 21 BH, vom 10. September 1943.
29. 5. 2. 45.

Gircnlalre d° 30 BH

de la Section du bols de l'OGIT, concernant le bols de feu

(Approvlsionnement de l'industrie et des entreprises de transport en bols
rempla;ant le charbon)

(Du 1« ferrier 1945)

I. Bases des attributions
1. Bois remplafant le charbon.

a) Pour suppleer en partie au manque de charbon, l'industrie et les
entreprises de transport re^oivent une attribution de bois denommde
« bois rempla^ant le charbon ».

Les attributions aux diverses entreprises de transport ont lieu
d'apres les indications de l'Office fdddral des transports. Les attributions

aux differentes industries se font d'entente avee les sections
competentes et la Section de la production d'energie et de elialeur,
en tenant eompte du röle de l'entreprise dans l'economie publique,
ainsi que du montant de son attribution de charbon.

Le bois attribue est destine ä la consommation durant la periode
de rationnement allant du 1er mai 1945 au 30 avril 1946.

b) Le bois rempla^ant le charbon doit dtre employe exclusivement
eomme combustible. Une autre utilisation, en partieulier s'il s'agit
de bois de service destind ä dtre utilise comme bois de feu, n'est
permise qu'avec l'assentiment de la Section du bois.

c) Seules peuvent prdtendre ä une attribution de bois rempla^ant le
charbon les industries et les entreprises de transport qui se sont
annonedes dans le ddlai fixe, qui se sont en outre engagees par ecrit
ä prendre livraison du bois et ont re£u de la Section du bois im ordre
d'attribution.

2. Contingent de base pour le bols. Les entreprises industrielles, les
bätiments administrates et les gares qui disposent d'un contingent de base
pour le bois (besoins d'avant-guerre attestes et vdrifies par les offices des
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combustibles) continuent de recevoir la part liberee de ce contingent.
Celle-ci est entierement independantc des attributions de bois rempla^ant
le charbon mentionndes sous chiffrc 1.

II. Prescriptions speciales pour ia livraison du bois remplafant Ie charbon
1. Contingents cantonaux. L'approvisionnement de l'industrie et des

entreprises de transport cn bois rempla^ant le charbon se fait par prelevc-
ment sur des contingents cantonaux prevus ä cet effet. Dans la lAgle,
chaquc canton approvisionne les industries et les entreprises de transport
domiciliees sur son territoire, conformement ä la liste de repartition qui lui
est remise par la Section du bois. Cette liste indique, groupies par canton,
les quantities attributes aux diverses entreprises.

2. Approvisionnement des cantons ddficitaires. II est attribud aux cantons
deficitaires un contingent provenant des regions ä surproduction. La liste
de repartition renseigne les cantons fournisseurs et les cantons destinataircs
sur l'importance des contingents. Les cantons s'entendent directement
entre eux sur les details pour l'execution des livraisons, particuliercment
pour la reception et la reconnaissance du bois. Demeurent toutefois r6ser-
vdes les dispositions du chiffre II/3 concernant le melange des assortments.

3. Melange (proportion) des essences et des assortments de bois.
Comme pour tous les autres acqudreurs de bois de feu, le melange est rdgi
par les facteurs locaux de production. Sont livres les assortments suivants:

a) Bois de service destine ä §tre utilise comme bois de feu: Billons de
qualite Of (diametre 30 cm et plus, longueur 4 ä 6 m). Petits billons U,
excepte ceux de qualite a (diametre 23 ä 29 cm, longueur 4 ä 6 m).
Bois longs et mi-longs des classes III, IV. et V (longueur 16 ä 10 m;
pour la classe III, sapin ou epic6a seulement). Par les scieries: decoupes
de qualite inferieure des classes I ä III.

b) Bois de feu. Quartiers, rondins et branches en steres. Fagots de quar-
tiers, de branches et de brindilles, couennaux et deiignures, souches
et racines.

En moyenne, pour chaque canton, le 70% au moins des livraisons doit
consister en bois de service destine ä etre utilise comme bois de feu. La
repartition des assortiments dans le lot de chaque acquereur dependra des
conditions de production.

Les factcurs de conversion suivants seront appliques:
1 stere 0,7 m3 de bois de service,

1 stere de branches,
1 stere de couennaux,
1 stere de souches et racines fa<jonn6es 1 1 stere de sou-
2 steres de souches et racines brutes J ches 400 kg.

Pour les fagots et les deiignures, on appliquera les factcurs de conversion

adoptes par les cantons. Lä oü, pour des raisons tenant aux conditions
de production, la proportion moyenne du melange des assortiments ne peut
pas etre maintenue, l'office cantonal charge de fournir le bois doit en
demander la modification ä la Section du bois.

Exemple.

a) Une entreprise a le droit d'acqudrir 500 stores.

b) Livraison:
80% de bois de service

400 stores, livrös sous forme de 280 m" de grumes.
25 stores,
25 stores, livres sous forme de 750 fagots, en admcttant,

par exemple, un facteur dc conversion de
30 fagots pour 1 sUrc.

50 stires, livräs sous forme de 100 stires de souches
ou brutes
50 stires, livris sous forme de souches prites ä itre

utilisies dans les installations de chauffagc
industrielles.

4. Preparation du bois:

a) Les cantons prennent les mesures necessaires pour assurer la preparation

du bois.

b) Pour la fourniture du bois de service destine ä dtre utilise comme bois
de feu conformement au chiffre II/3, les cantons pourront avoir re-
cours non seulement aux producteurs, mais aussi aux scierics.

/
5. Delais. Les livraisons doivent commencer sans retard et etre tcr-

jninees d'ici au 31 decembre 1945.

6. Livraison et reception.

a) Chaque entreprise autorisee ä acquerir du bois rempla?ant le charbon
re?oit un ordre d'attribution de la Section du bois. Les cantons peuvent
autoriser les entreprises n'ayant que de petites attributions ä acheter
ieur bois contre des bons d'achat, qui leur seront deiivres, sur la base
des attributions, par ordre des offices cantonaux des combustibles
comp6tents (office du lieu de ponsommation).

b) Sauf arrangement contraire, le bois est livrd franco marchandisc
chargee ä la station de depart. Les stations destinataires pour les
industries et les entreprises de transport sont indiqudes sur la liste
de repartition.

c) En ce qui conccrne la reception du bois, les cantons s'entendent directement

avec les entreprises qu'ils sont charges d'approvisionner. Pour
les livraisons de bois de service destine ä fetre utilise comme bois de

feu, les listes de cubage doivent etre envoyees ä temps aux destinataires.

Les acquereurs doivent prendre livraison du bois au fur et
ä mesure de la preparation par les fournisseurs.

d) Les destinataires doivent pourvoir eux-memes au faQonnage et ä

l'entreposage du bois.

7. Prix. Sont applicables les prescriptions de l'Office federal du con-
tröle des prix. En outre, toutes les livraisons sont grevees d'une taxe de

2 ä 3 fr. par stere, en faveur d'une caisse de compensation pour les fordts
eioignees. La Section du bois indiquera ä chaquc acquereur, d'ici au 15 mars
1945, combien il doit verser ä cette caisse.

8. Etablissement des factures et paiement. Pour l'etablissement des

factures, on se basera sur les quantites livrees (conformement ä l'ordre
d'attribution de la Section du bois), sur les assortiments et sur les essences.

5% de branches
5% de fagots

10% de souches

Lorsque le prencur n'offre pas une garantie de paiement süffisante,
le fournisseur peut exiger le paiement ä l'avance ou la livraison contre
remboursement. La Confederation ne se porte pas garante du paiement.

Les factures seront envoyees: pour les industries: ä chacun des acqud-
reurs; pour les entreprises de transport: CFF.: ä l'economat des CFF.,
Bale; Chemins de fer rhdtiques: 5 la direction des Chemins dc fer rhdtiques,
Coire; autres entreprises dc transport: ä l'Association d'entrepriscs suisses
de transport pour l'achat du charbon, St-Gall.

9. Declarations mensuelles.

a) Cantons: Ceux-ci ddclarent ä la Section du bois lc 10 de chaque mois
les quantitds de bois livrdes lc mois prdeddent aux industries et aux
entreprises de transport, conformement ä la liste de repartition.

b) Industries: Celles-ci dcclarent le 10 de chaquc mois leurs stocks, leurs
entrees et leur consommation du mois precedent ä la Section de la
production d'energie et de chaleur, groupe du charbon industriel,
Bäle; ces declarations sont faitcs sur formulaire vert.

c) Entreprises de transport: Les CFF., les Chemins de fer rhetiques et
l'Association d'entreprises suisses dc transport pour l'achat du charbon
declarent ä la Section du bois le 10 de chaque mois les quantites
de bois dc feu regues lc mois precedent, en indiquant separement les

-assortiments; l'Association d'entreprises suisses dc transport doit en
outre indiquer les destinataires.

10. RSglement de differends. Les differends qui ne peuvent etre regies
directement entre le fournisseur et l'acquereur seront portes devant l'office
cantonal charge de fournir le bois. Si celui-ci ne parvient pas ä une solution,
e'est la Section du bois qui decide.

III. Dispositions finales
La presente circulaire entre en vigueur le 5 fevrier 1945. A la meme date,

sont abrogees les prescriptions suivantes de la Section du bois:
circulaire n° 14 BH, du 29 mars 1943,
circulaire n° 17 BH, du 28 mai 1943,
circulaire n° 19 BH, du 21 juin 1943,
circulaire n° 21 BH, du 10 septembre 1943.

29. 5. 2. 45.

Negoziazioni econemiche con la Hermania

Siccome le negoziazioqi economiche con la Germania non poterono'
ancora essere condotte a termine, l'accordo del 9 agosto 1940 per la com-
pensazione dei pagamenti svizzero-germanici, nel tenore della quinta aggiunta
del 29 luglio 1944, 6 stato nuovamente prolnngato provvisoriamente il
2 febbraio 1945 di mezzo mese, ossia fino al 15 febbraio 1945. Le negoziazioni
proseguono fra le due delegazioni.

La proroga dell'accordo ha avuto luogo mediante lo scambio di lettere
fra i presidenti delle due delegazioni. La lettera svizzera, il cui contenuto ö
conforme a quello della lettera germanica, ha il seguente tenore:

«Signor presidenle,

Ho I'onore di confermarVi che il Consiglio federate svizzero ed il governo
germanico hanno convenulo di prolungare fino al 15 febbraio 1945 l'accordo
per la compensazione dei pagamenti svizzero-germanici del 9 agosio 1940,
nel testo della quinta aggiunta del 29 luglio 1944.

Vogliale gradire, signor presidenle, i sensi della mia piü alia conside-
razione.

(fto) Hotz.»

Schweizerischer Geldmarkt

Offizieller Bankdiskonte und Privatsah ' Privatsähe Im Ausland
Bankdiskonfo Priralsalr Tägliches Seid Ptris London Berlin Amsterdam Ifev York

% % • % 0/ O//o '(* % ''o %

12.1. 1% l1/* 1 11. L 1945 - B/ss 2a/8 iv* 3/
J8

19.1. D/z 1% 1 18.1. 1945 - l1/« 2 /g iv* 8/J8
26.1. H/z 1% 1 25.1. 1945 - 2% iv* 3/

2. II. 1%' iv* 1 1. II. 1945 - 1V32 2V, iv* 3/
'8

Lombard-Zlnsfuss: Basel, Qenf, Zürich 3 Vi—4 '/2%— Offizieller Lombard-Zlnsfuss
der Schweizerischen Nationalbank 2 >/2 %• 29. 5. 2. 45.

Konkurse and Nachlassverträge im Handelsregister eingetragener Firmen
Faiilites et concordats de maisons Inscribes an registre da commerce

Januar — 1945 — Janvier
Bestätigte Nachlassverträge

Concordats homologuösKonkurse — Faiilites

Kantone
Cantons

Zürich
Bern
Nidwaiden
Solotburn.
St. (lallen
Graubänden
Aargau
Thurgau
Tlcino
Vaud
Valais »

Neucbätel
Gentve

Eröffnungen
Ouveiluies

Einstellungen
Suspensions
SchXG. 2301

2

2
1
2
2
1
2
4

Total

Total

Total

L 45

I. 44

19 27

17 22 89

gewöhnliche £fandn<rchl.
ordlnaires Co°=2lalB

bTpolhecaires
1 —
3 —

Total

1

3

1 Sofort bei Eröffnung mangels Aktiven eingestellt — Suspenclues Immediatement
ensuite de döfaut d'actlf.
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Schweizerische Ueberseetransporte

(Mitteilung Nr. 100 des Kriegs-Transport-Amtes, vom 5. Februar 1945)

Export
Lissabon—Philadelphia:

.«Eiger» XII, Lissabon ab 2. Dezember 1944 (in Bermuda mit Wellenbrueh).
Bermuda ab gegen 10. Februar 1945; Philadelphia erwartet Mitte Fehruar 1945.

Lissabon,—Südamerika:
« St. Gotthard »XIX, Lissabon ah 30. Novemher 1944 nach Buenos Aires (an 5. Januar),

Santos (an 2. Februar 1945) und Rio de Janeiro (gegen 5. Fehruar 1945 erwartet).

v Import
Nordamerika:

«Kassos» XXIII, Lissahon erste Hälfte Februar 1945 erwartet.
«Helene Kulukundis » XXVI, Lissabon gegen Mitte Februar 1945 erwartet.
« Thetis » XXVI, Baltimore ah 23. Januar 1945; Funchal an erste Hälfte Februar 1945,

Las Palmas an Mitte Februar 1945.

«Marpessa » XX, Philadelphia ab 1. Februar 1945; Lissabon an gegen Mitte Februar.
«Master Elias Kulukundis » XXIV, Philadelphia ab erste Hälfte Fehruar 1945, Lissabon

an zweite Hälfte Februar 1945.

«Lugano > XIII, Philadelphia ab erste Hälfte Fehruar 1945; Lissahon an zweite Hälfte
Februar.

«Eiger» XII, ladebereit USA-Hafen zweite Hälfte Februar 1945. Löschhafen:
St-Vineente.

«Mount Aetna • XXI, ladebercit USA-Hafen Mitte März 1945.

«Nereus» XXIV, iadebereit Philadelphia erste. Hälfte März 1945. Löschhafen:
Lissabon.

Zcntrulumeriku:
« Säntis » IX, Lissahon gegen 8. Februar 1945 erwartet.
«Helene Kulukundis» XXVI, Lissabon gegen Mitte Februar 1945 erwartet.

Südamerika:

«St.Gotthard » XIV, ab: Rio Grande 3. Januar 1945, Buenos Aires 27. Januar 1945;
Lissabon an anfangs März 1945.

« St-Cergue » XV, iadebereit: Bahia Bianea erste Hälfte Februar 1945, Buenos Aires
Mitte Februar 1945; Lissabon an gegen Mitte März 1945.

Afrika:
«Stavros» XXI, ab: Beira 6. Januar 1945, Lourenfo Marques 12. Januar 1945;

Lissabon an gegen Mitte Fehruar 1945. 29. 5. 2. 45.

Transports maritimes snisses

(Communication n° 100 de l'Offiee de guerre pour les transports, du 5 fövrier 1945)

Exportation
Llsbonne—Phlladelphlc:

«Eiger» XII, döpart de Llsbonne le 2 döeembre 1944 (au* Bermudes avec rupture de
l'arhre de transmission), döpart de Bermudas vers le 10 fövrier 1945; attendu ä
Philadelphie vers la mi-fövrier 1945.

Llsbonne—Amörlque du Sud:

« St.Gotthard» XIX, döpart de Lisbonne le 30 novemhre 1944 pour Buenos-Ayres
(arrivöe le 5 Janvier 1945), Santos (arrivöe le 2 fevrier 1945) et Rio de Janeiro (attendu
vers le 5 fövrier 1945).

Importation
Amöriqne du Nord:

«Kassos» XXIII, attendu ä Lisbonne dans la premiöre quinzaine de fövrier 1945.

«Helene Kulukundis» XXVI, attendu ä Lisbonne vers ia mi-fövrier 1945.

«Thetis » XXVI, döpart de Baltimore ie 23 Janvier 1945; arrivöe ä Funehal "dans la
premiöre quinzaine de fevrier, arrivee ä Las Palmas vers la mi-fövrier 1945.

«Marpessa » XX, döpart de Philadelphie .le 1" fevrier 1945; arrivöe ä Lisbonne vers
la mi-fövrier 1945.

«Master Elias Kulukundis » XXIV, döpart de Philadelphie dans la premiöre quinzaine
de fövrier; arrivöe ä Lishonne dans la deuxiöme quinzaine de fövrier 1945.

< Lngaqo » XIII, döpart de Philadelphie dans la premiöre quinzaine de fövrier 1945;
arrivöe ä Lisbonne dans la deuxiöme quinzaine de fövrier 1945.

«Eiger» XII, miso en charge dans un port des EUA dans la deuxiöme quinzaine de
fövrier 1945. Pert de döchargement: St-Vincente.

«Mount Aetna» XXI, mise en charge dans un port des EUA vers la mi-mars 1945.

«Nereus »XXIV, mise en charge ä Philadeipbie dans la premiöre quinzaine de mars 1945.
Port de döchargement: Lishonne.

\
Amörlqne centrale:

« Säntis» IX, attendu ä Lisbonne vers le 8 fövrier 1945.

«Helene Kulukundis» XXVI, attendu ä Lishonne vers la mi-fövrier 1945.

Amörlqne du Sud:

«St.Gotthard »XIV, depart de Rio Grande le 3 janvier 1945, Buenos-Ayres le 27 janvier;
arrivöe ä Lishonne au döbut de mars 1945.

«St-Cergue» XV, mise en charge ä: Bahia Bianca dans la premiöre quinzaine de
fövrier 1945,. Buenos-AyTes vers la mi-fövrier 1945; arrivöe ä Lisbonne vers la
mi-mars 1945.

Afrlque:
« Stavros » XXI, döpart de: Beira le 6 Janvier, Lourenfo-Marquös le 12 janvier 1945;

arrivöe ä Lisbonne vers la mi-fövrier 1945. 29. 5. 2. 45.

Einbanddecken für «Die Volkswirfschaft» 1944
Wir haben eine Anzahl Einbanddecken in Ganzleinen mit Goldpressung

für den XVII. Jahrgang der «Volkswirtschaft» herstellen lassen und geben
solche, bei vorheriger Einzahlung des Betrages auf unsere Postscheckrechnung

III 5600, zum Preise von Fr. 2.20 per Stück ab, Versandspesen
inbegriffen; bei Nachnahmeversand Fr. 2.30. Von den früheren Jahrgängen
sind noch Decken zu den gleichen Bedingungen erhältlich.

Administration des

Schweizerischen Handelsamtsblattes,

Effingerstrasse 3, Bern.

Couvertures pour «La Vie dconomique» 1944
Nous disposons d'un certain nombre de couvertures, entifcrement en

toile avec impression en caractferes dor6s, destinfees ä «La Vie Sconomique»
XVII® ann£e. Oes couvertures sont fournies au prix de 2 fr. 20 l'exeniplaire,
frais de port inclus, contre versement prSalable du montant ä notre
compte de cheques postaux III 5600. L'envoi peut aussi se faire contre
reniboursement de 2 fr. 30. Des couvertures pour les annes antörieures
sont livrables aus mgmes conditions.

| Administration de la
Feuilie officielie suisse du commerce,

Effingeretrasse 3, ä Berne.

Redaktion:

Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Redaction:

Division du commerce du Departement federal de l'economie publique ä Berne

Die direkte Werbung' und was alles dazn gehört:
1. Gute Adressen, 2. Werbebriefe.
Letztere müssen kurz und gut abgefaßt und so vervielfältigt sein, daß sie in Aufmachung und Wirkung einem einzelnen getippten Brief so
ähnlich als möglich kommen.

Die Herstellung solcher Werbebriefe ist eine Spezialität unserer Vervielfältigungsahteilung. Der Adresseneinsatz wird mit einem Farhband
vorgenommen, das in Ton und Stärke mit demjenigen der Textvervielfältigung übereinstimmt; die Unterschrift kann automatisch in blau-
fließender Tinte angebracht werden. Für die welsche Schweiz und das Tessin sind spezielle Auflagen in den entsprechenden Sprachen
herzustellen. Wir übernehmen auch das sprachlich und fachtechnisch einwandfreie Uebersetzen solcher Briefe und dazugehöriger Prospekte.
Mit Ansfuhrungsmnstern und unverbindlichen Berechnungen stehen wir zu Ihren Diensten.

WEILENillADfJl «k JAKGGl, Schweizeradressen-Verlag und Vervielfaltigungshureau, ZÜKICH 1, Rämistraße 5, Telephon 326752 + 327090

Steuer-Kursliste 1945
Die Kursliste 1945 mit den Dezemberdurehsehnittskurscn 1944 sämtlicher
in der Schweiz kotierten in- und ausländischen Wertpapiere sowie den Kursen
für Devisen, Banknoten, Gold und Lospapiere ist erschienen. Als Neuerung
wurden erstmals für Sehweizerobligationen die Zinstermine und Itlr solche
mit variabler Verzinsung der effektive Zins in Franken hzw. Prozent für
Sehwelzeraktien das Datum der Dividendenfälligkeit aufgeführt. 129

Die Kursliste 1945 kann bei den Deklarationen für das neue Wehropfer sowie
für die eidgenössische Wehrsteuer der Jahre 1945/46 verwendet werden und
zum Preise von Fr. I.— bei der Eidgenössischen Stcuerverwaltung oder bei
den kantonalen Stenerverwaltungen bezogen werden. Bei Vorauszahlung auf
Postscheckkonto III 1631 der Eidgenössischen Steuerverwaltung in Bern
erfolgt die Zustellung portofrei.

EIDGENÖSSISCHE STEUERVERWALTUNG

Liste des cours de 1945

pour les declarations d'tmpots
La liste des eours de 1945 est parue; eüe contient les cours moyens du mois da
döeemhre 1944 de toutes les valeurs suisses et ötrangöres cotöes en Suisse,
ainsi que les eours des devises, des billets de banque, de l'or et des valeurs
ä lots. Des Indications nouvcllcs y ont ötö introduites: pour les obligations
suisses, l'öehöanee des coupons et, Iorsque l'intöröt est variable, le montant
en Iranes ou en pour-cent de l'intöröt effeetivement payö; pour les actions
suisses, la date de la mise en paieinent du dividende.

La liste des cours de 1945 est utilisablc pour la nouvelle contribution du sacrifice

alnsi que pour l'impöt pour la döfense nationale des anuöes 1945/46; on
peut l'obtenir, au prix de 1 fr., auprös de 1'AdministraUon lödörale des contri¬
butions ou auprös des administrations cantonales des contributions. La livrai-
son en sera laite fränehe de port, moyennant versement pröalable au eompte
de chöques postaux III 1631 de l'Administration lödörale des contributions,
ä Berne.

*
ADIUNISTRATI ON FlsDfiRALE DES CONTR1BUT1 ONg
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LcmdoHs neues

Wertschrillen-
Kontrollbuch

mil Werischxiiien-Inveniazblötteni
und Coupons-Konirolle in handlichem Ringbuch

entspricht den heutigen
Anforderungen

durch die praktische Einteilung für Coupons- und
Verrechnunassleuer und Rückersiatiung, übersieh!lieh
und einlach. Fr. 25.—. Preisliste 382 und Muslerblah.

DOLT
ARBENZw

Zürich, \\Bahnhofstr. 65, Tel. 239757

Bezirksgericht Aarau *

Rechnungsruf (Erbschaftsinventar)

Das Bezirksgericht Aärau hat am 31. Januar 1945
über

Müller-Müller Rudolf,
geboren 1863, gewesener Schuhlabrikarbeiter, von
Unterkulm, in Unterentfelden, gestorben am 20.
Januar 1945, das öffentliche Inventar mit Rechnungsruf
bewilligt.

Die Gläubiger und Schuldner, mit Einscbluss der
Bürgschaftsgläubiger, werden aufgefordert, ihre
Forderungen und Schulden ; bis 3. März 1945 bei der
Gemeindekanzlei Unterentfelden anzumelden, an-
sonst die in Artikel 590 ZGB. erwähnten Folgen
eintreten (Artikel 581 u. ttJ ZGB.). On 15

Aaran, 31. Januar 1945. Bezirksgericht Aaran.

AG. vormals Kisienfabrik Zug
liefert Kisten iflr Jede Branche. Spezialität:
Gezinkte Kisten, genutet und verleimt.
Bierkisten, WerkstattKisten, Schubladenkisten, In
solider, fachmännischer Ausführung. Lz 24

ROChnungsruf (Erbsctiaftsfnveniarl

Ueber den Nachlass des am 30. Oktober 1944 in Bern verstorbenen

Fritz Schüttler, des Kaspars sei.,
geboren 1893, von Niederurnen und Scbailhausen, wohnhaft gewesen in Lngano,
Via alia Valletta 3 (Hotelier im Hotel Napf, Gemeinde Trub i. E.), ist durch
Verfügung der Pretura von Lugano-Stadt vom 22. Januar 1945 die Aufnahme eines
Erbschaftsinventars gemäss Artikel 553 ZGB. angeordnet und mit der Durchführung
der unterzeichnete Notar beauftragt worden.

Die Gläubiger und Schuldner (mit Einscbluss der Bürgschaftsgläubiger)
werden aufgefordert, ibre Forderungen oder Schulden bis zum 6. März 1945 beim
unterzeichneten Notar zu melden. Ebenso werden alle andern Personen oder
Institute, welche Sachen des Verstorbenen besitzen oder verwahren, ersucht, sich
innerhalb der gleichen Frist daselbst zu melden. 0 5

Lugano, den 2. Februar 1945. Der Beauftragtet
Dr. Cuno Pozzi, Notar,

Via G.-Vegezzi 1, Lugano.

SOGIEDAO COMERCIAL DEL PLATA, SOCIEDAD ANONIMA

Buenos-Ayres

Assemble generale ordinaire annueiie des actlonnaires
Conformement aux prescriptions statutaires, Messieurs les actionnaires

sont convoquä.s en assemble g6n6rale ordinaire annueiie pour le lundi
19 f6vrier 1945 au siäge de la societ6, Rue San-Jos6 180, ä, Buenos-Ayres,
pour traiter l'ordre du jour suivant:

ORDRE DU JOUR:
1. Examen du rapport d'exerclce, du bilan, du compte de profits et

pertes et du rapport du commissaire-v6rificateur pour le dix-
huitiöme exercice (ann6e 1944). Proposition de distribution d'un
dividende final.

2. Nomination de quatre administrateurs (en remplacement).
3. Nomination du commissaire-verificateur et du commissaire-verifica-

teur suppleant.
4. Designation de deux actionnaires pour rediger et signer le procös-

verbal de l'assembl6e avec le president, le secretaire on un autre
administrates et le commissaire-v6rificateur.

Pour assister ä, l'assembl6e, Messieurs les actionnaires devront d6poser
leurs actions ou les certificate de d6pöt en banques au domicile de la
societe au moins trois jours avant la date fix6e pour l'assembl6e contre
remise par le secretariat de la soci6t6 d'un bulletin d'admission mentionnant
le nombre des actions d6pos6es. Q 24

LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Bank Wädemwil
gegründet 1863

•

Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

MI. ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag 15. Februar 1945, nachmittags 3 Uhr, im Restaurant
rar Krone, Sitzungssaal I. Stock, Wädenswil.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung über das

Geschäftsjahr 1944, gemäss Antrag der Kontrollstelle; Erteilung

der Dächarge an den Verwaltungsrat und die Direktion.
2. Bescblussfassung über die Verwendung des Reingewinns.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle für 1945.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung mit dem
Beriebt der Kontrollstelle, der Geschäftsbericht und die Anträge über
die Verwendung des Reingewinnes liegen ab 2. Februar 1945 in
unserem Bankgebäude zur Einsiebt der Herren Aktionäre auf.

Die Stimmkarten für die Generalversammlung können gegen
Vorweisnng der Aktien, oder gegen genügenden Ausweis über deren •

Besitz, bis und mit dem 14. Februar 1945 während der Kassastunden
bezogen werden. Z 68

Wädenswil, den 1. Februar 1945. Der VerwaUnngsral

Aus Privathand en bloc
zu verkaufen: zirka 80
juristische Bücher und
Sammlungen (Kant. Bern
und Schweiz), wovon einige
mit antiquarischem Wert,
sowie zirka 40 Bücher der
Kunst und Literatur,
inkl. Brockbaus, Duden usw.
Anfragen unter P 6377 Y an
Pubiicltas Bern. 150

KIRCHHOFER, ~

RYFFEL & CO.
ZÜRICH, BAHNH0FSTR. 58

IPO
Intefr.a'.'onalo Pto^ockl - Organisation
Orqjmzjtian Internationale Prosooctus
Oigjn.rsajlcieinte'P.azicnalePfoSBetto
International Prospectus Organisation

liefert Ihften die neuesten

Prospekte aller
Branchen im Abonnement!

Leicht klassierbar
dank übersichtl.

Einteilung in unsere
Mappen* mit Spezial-
registern. Unentbehrlich

für Handel, Industrie

und Gewerbe
sowie alle, die sich für
den neuesten Stand
der Produktion inter-

essieren.
Vortrcfr an oMqn PIVzt) des ln-

und Auslandes Besucht I

ED.BRUN WÄDENSWIL (ZURICH)
Gegr^lödb

PRODUKflONSFÄHlGKEJT t5-2O.OOO.K9,
VELEPHJ .956.802 JELEGR.8RUN

Wir liefern in altbekannter Qualität:

Etiquettierleime
Heiss- und Kaltleime

an Industrie und Gewerbe.
Unverbindliche Musterofferten

SARONA-CHEMIE GmbH., KRADOLE
vormals Dr. Stark & Ribl, chemische Fabrik

Telephon: 5 22 58

11J-S

/nJwi*tßf.Aa6e*v
In Ihren Briefen und Papie-
ren? Dann machen Sie's wie
die grossen Büros: Verwenden

Sie die bewährte,
praktische Hänge-Registraturl

VISOCLASSette
"für Privat, nur Fr. 20. •

TELNOTIZ
der neue Notizblock im Tis»
lephon, immer am Ort, nu»
Fr. 9.—. (Preise lurOgl. Wust)

Dieses Inserat ausgeschnitten in Kuvert mit Ihrer Adresse alt
Drucksache bringt ausführliche Prospekte. Büro-Spezialhiue

\
Rüegg-Naegeli,Zuriet)
t Bahnhofstrasse 22 Telephon 23 37 07

EXPERT! "»

Organisations- and Revisions-Treuhand AG»

züricjx bebi basel
Telefon 302 35 - LanpenstraHe 4

Führung von Buchhaltungen

StatistischeV&rarbeilung

durch Meyer's

ErFolgs-Täbellen
h / 1

Ordnung-UbersicVit-Prosperrtäf

2 Tabellen AUG. MEYER-HAENER Postschecki
total Fr. 8.— Basel, Oberalpstraße 2 V 8863

Ersparnisanstalt Bütschwil
Mitglied des Verbandes st-gallischer Lokalbanken und Sparkassen
Aktienkapital: Fr. 500 000 Reserven: Fr. 635 000

Kündigung
Wir kündigen hiermit alle bis 30. September 1945 kündbar

werdenden Obligationen unserer Bank auf die vertragliche Frist
von sechs Monaten. Mit dem Verfalltag' hört die Verzinsung auf.

Wir offerieren die Konversion zu
8'/e bei einer Lanfzeit von mindestens 4 Jahren, oder
SVt'/e bei einer Lanfzeit von mindestens 6 Jahren.

Diese Konditionen gelten zurzeit auch für Neuanlagen in
beschränkten Beträgen. G IT

Bütschwil, 1. Februar 1945. DIE VERWALTUNG.

Annoncenregte und verantwortlich für den Inseratenteil: Pubiicltas AG. — Rtgio des annoncM at rwponsabilitt pour ees dernl4reii Publicitas SA. — Druckt FriU Podion-Jent AG., Bern.


	

